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Liebe Freunde und Förderer unseres Kinderdorfes, 

Editorial

„Besonders als junge Person habe ich das Gefühl, 
jeder Tag ist gleich und das Leben ist so wenig lebens-
wert im Moment“, sagt ein Jugendlicher während der 
Pandemie und benennt dadurch den großen Mangel 
an sozialen Kontakten mit Gleichaltrigen, der das Le-
ben und Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen
mit kurzen Unterbrechungen 15 Monate lang massiv 
beeinfl usste.
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So fehlte es in allen Altersstufen an Gelegenheiten 
zum Gestalten und Erleben von gemeinsamer Zeit 
mit Freundinnen und Freunden: Spielen und Toben, 
Partynächte, Sportfeste, Freibadnachmittage waren 
gar nicht oder nur in sehr eingeschränkter und in der 
Regel wenig kind- und jugendgerechter Form mög-
lich. Das traf auch für persönlich wichtige Wegmar-
ken wie Geburtstagsfeiern, Einschulungen, Schulab-
schlüsse oder den Praktikumsbeginn zu. 

Aus Erwachsenensicht und in der Retrospektive mö-
gen die knapp anderthalb Jahre ein überschaubarer 
Zeitraum sein. Im Zeiterleben von Kindern und mit 
Blick auf die Entwicklungsphasen von jungen Men-
schen gleicht dies eher einer ganzen Epoche. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Goldenen Kin-
derdorf sehen sich dieser Problematik ausgesetzt und 
versuchen, die Wünsche, Vorstellungen und Bedarfe 
der Kinder und Jugendlichen zu berücksichtigen. 

Das Goldene Kinderdorf bietet einen geeigneten 
Raum, in dem junge Menschen untereinander und 
von Erwachsenen lernen (können), sich zu Wort mel-
den, sich beteiligen und sich selbst für ihre Anliegen 
einsetzen. So sieht miteinander-leben in einer Kinder-
dorf-Gruppe aus. Angesichts eingangs geschilderter 
Probleme stimmt es mich hoffnungsfroh, weil das 
Goldene Kinderdorf seinen wichtigen Beitrag leistet, 
die Interessen und Rechte von Kindern und Jugend-
lichen zu hören und ernst zu nehmen. Ein Beispiel für 
Politik und Gesellschaft?

Herzlich Ihr

Roland Elsdörfer
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied
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Erntedankfest - Erntegaben

Am 03.10.2021 fand in der Apostelkirche Gerbrunn 
ein Erntedankgottesdienst statt. 

Im Anschluss wurden die Erntegaben durch die Kin-
dertagesstätte der Apostelkirche Gerbrunn an das 
Goldene Kinderdorf übergeben.

Die Gaben wurden gerecht auf alle Häuser verteilt und 
sogleich verarbeitet. Es wurde gebacken, gekocht und 
leckere Obstteller gereicht.

Ein herzliches Dankeschön an die evangelische 
Gemeinde und Kindertagesstätte der Apostelkirche 
Gerbrunn!



6

ein weiteres Schuljahr ist zu Ende, der Sommer 
hat sich verabschiedet, geblieben ist nach wie vor 
Corona.

Es gab ein Auf und Ab beim Inzidenzwert, neue Maß-
nahmen wurden ergriffen, teilweise wurden Locke-
rungen ausgesprochen. 

Geblieben ist unsere besondere Verantwortung für 
die Kinder und Jugendlichen im Goldenen Kinderdorf. 
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind sich des-
sen bewusst und um so mehr freut es mich, dass die 
Impfbereitschaft sehr groß war.

Leider fi el auch in diesem Jahr der Kido-Cup aus, 
jedoch konnten wir unsere Pfi ngstfreizeit, wenn auch 
nicht gruppenübergreifend, stattfi nden lassen. Jedes 
Haus verbrachte ein paar Tage in den Pfi ngstferien 
auf dem Camping-Platz oder in einer Selbstversor-
gerhütte und ließ sich die eine oder andere spannen-
de Aktion einfallen. Zur Freude aller fand in den Som-
merferien auch der geplante Hausurlaub statt.

Mit etwas Sorge blickten wir auf das neue Schul-
jahr. Nachdem alle Schulen wieder öffneten, stellte 
sich manch einer die Frage, ob wir auch weiterhin 
vom Virus verschont bleiben würden. Es war für alle 
im Kinderdorf deshalb mehr als selbstverständlich, 
sich an alle Regeln zu halten und die notwendigen 
Hygienemaßnahmen einzuhalten, so dass ich Ihnen 
hier gerne mitteilen kann, dass unsere Kinder und 
Jugendlichen nach wie vor „gesund“ geblieben sind 
(die eine oder andere Schnupfennase nicht mitge-
rechnet!).

Nun steht schon bald der Advent vor unserer Tür. 
Eine Zeit, welche uns auf Weihnachten vorbereitet, 
eine Zeit der Hoffnung.

Liebe Leserinnen und Leser,

„Begegne dem, was auf dich zukommt, 
nicht mit Angst, sondern mit Hoff nung“ 

FRANZ VON SALES (1567 – 1622)
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In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ganz viele 
hoffnungsvolle Momente und vor allem ganz viel 
Gesundheit auf Ihrem Weg ins Jahr 2022!

Es grüßt Sie herzlichst 

Elke Becker

ELKE BECKER

KINDERDORFLEITUNG

ELKE BECKER
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Obsternte im Kinderdorf

Einige wissen bestimmt nicht, dass das Goldene
Kinderdorf unter anderem einen Apfel- und einen 
Zwetschgenbaum sein Eigen nennen darf.

Dieses Jahr wurde fl eißig geerntet, so dass bei ge-
meinschaftlichen Backaktionen lauter leckere Kuchen 
entstanden sind.

Obsternte im Kinderdorf

Einige wissen bestimmt nicht, dass das Goldene
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Eine Erziehungsstelle stellt eine stationäre, erzieheri-
sche Hilfe nach § 27 SGB VIII dar.

Das Goldene Kinderdorf darf mittlerweile drei jungen 
Kindern ein Zuhause in zwei ans Kinderdorf angebun-
dene Erziehungsstellen geben. Die Kinder leben hier 
mit mindestens einer pädagogischen Fachkraft im 
privaten Haushalt zusammen. Dazu können Lebens-
gefährt*innen sowie leibliche Kinder der Fachkräfte 
gehören. 

Den Kindern kann in diesem Rahmen durch feste 
Bezugspersonen ein Höchstmaß an Kontinuität und 
Überschaubarkeit geboten werden. Sie erhalten ein 
intensives Beziehungsangebot in einem familiären 
Rahmen und haben regelmäßigen Kontakt zur Her-
kunftsfamilie.

Die Nähe der Erziehungsstelle zum Goldenen Kinder-
dorf gewährleistet kontinuierliche Beratung der päd-
agogischen Fachkräfte, Eltern und zusammenarbei-
tenden Institutionen. 

Unsere Erziehungsstellen
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Die Erziehungsstellen erhalten Unterstützung und 
Hilfe durch das Goldene Kinderdorf, den internen 
Fachdienst sowie durch Supervision.

Aktuell setzen sich die Fachkräfte aus den Erzie-
hungsstellen mit der Konzeption, den dadurch ent-
stehenden neuen Ideen und der Optimierung von 
Prozessen auseinander.

Auch die Wünsche der Schützlinge bleiben in den re-
gelmäßigen Treffen nicht vergessen.

Gerade am Anfang kommen Fragen auf wie:
n Wie leben eigentlich die Kinder im Kinderdorf? 
n Mit wem triffst du dich da?

Besonders wichtig ist es für die Kinder zu erfahren, 
wann für sie die nächste heilpädagogische Stunde im 
Kinderdorf stattfindet.

CHARLENE RÜTHLEIN, STELLVERTRETENDE KINDERDORFLEITUNG
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Grillfest 2021

Die Freude war groß, als Kinderdorfl eitung Elke Be-
cker am letzten Schultag alle Kinder, Jugendlichen, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und auch den Vor-
stand des Trägervereins zum diesjährigen Grillfest be-
grüßte, musste es doch im letzten Jahr aufgrund von 
Corona ausfallen.

Das Grillfest bietet den Rahmen, den Kindern und Ju-
gendlichen Anerkennung für besondere Leistungen 
auszusprechen.

Das vergangene Schuljahr war durch Corona mehr 
als ungewöhnlich mit Distanz- und Wechselunter-
richt. Umso mehr freuen sich alle, dass die „Ab-
schluss-Klässler“ ihren Schulabschluss schafften. 
Dadurch ist ein Wechsel auf eine weiterführende 
Schule möglich und alle Jugendlichen fanden einen 
Ausbildungsplatz.

Drei Kindergartenkinder wurden zum Schulkind, was 
sie mächtig stolz machte!

Traditionell nutzte Elke Becker das Grillfest, um Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern zu danken. So blickt 
Barbara Troll auf stolze 20 Jahre im Goldenen Kin-
derdorf zurück, Delano Luge leistet seit zehn Jahren 
wertvolle Arbeit und Pierre Grusla ist fünf Jahre im 
Kinderdorf beschäftigt. 

Letztendlich hatten aber alle Kinder, Jugendlichen 
und auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einen gro-
ßen Dank für ihre Leistungen und vor allem ihr Durch-
haltevermögen verdient. 

So verteilte Elke Becker mit anerkennenden Worten 
an alle Kinder, Jugendlichen und MitarbeiterInnen ein 
kleines Geschenk.

Im Anschluss wurde noch gegrillt. Die tolle Stimmung 
hielt bis in die frühen Abendstunden an.
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Pfi ngstfreizeit

Endlich wieder raus! Nachdem die Pfi ngstfreizeit auf 
Grund von Corona 2020 ausfallen musste, waren wir 
sehr froh, dieses Jahr wieder auf Campingfreizeit mit 
den Kindern fahren zu können. Dieses Jahr stand vor 
allem im Vordergrund den Kindern mal wieder Erleb-
nisse und Ausfl üge außerhalb Würzburgs anbieten zu 
können.

Für drei von neun Kindern aus Haus 3 war es der 
allererste Campingausfl ug. Vor allem nachts im Zelt 
schlafen, einen längeren und dunklen Weg zur Toilette 
zu haben, kleine fl ie-gende und krabbelnde Zeltbe-
sucher und die ungewohnten Geräusche (vor allem 
nachts) in der Natur  waren für einige Kinder eine ech-
te Herausforderung, die alle mit gegenseitiger Un-ter-
stützung sehr gut meistern konnten. Im Vordergrund 
stand, die lang ausgefallenen Ausfl üge nachzuholen 
und somit durften die Kinder und Jugendlichen selbst 
entscheiden, wie sie ihre Freizeit verbringen wollten. 
Im Rahmen der Partizipation lag auch die Organisati-
on von Mittagessen (natürlich mit Unterstützung der 
ErzieherInnen) in den Händen der Kinder.

Nachdem letztes Jahr Schwimmbadbesuche fast 
vollständig unmöglich waren, war das angrenzende 
Freibad natürlich ein echtes Highlight, das an zwei 
Tagen ausgiebig genutzt wurde. Die Kinder entschie-
den sich zudem fast einstimmig für einen Besuch im 
fränkischen Freilandmuseum und staunten über die 
Lebensbedingungen der ländlichen Bevölkerung aus 
den letzten Jahrhunderten. 

An den Abenden gab es Spiele, Stockbrot über dem 
Feuer und eine Nachtwanderung.

Die Camping-Nachbarn waren auch oft integriert in 
die abendliche Gestaltung und es entstan-den sogar 
Brieffreundschaften mit anderen Kindern.

Insgesamt ein paar schöne Tage mit neuen Erfahrun-
gen für alle Beteiligten!

ANNIKA JOHNSON, ERZIEHERIN HAUS 3
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Outdoorgruppe:                     „Wer ernten will…“                      „… muss säen!“

Impressionen

 Vielen Dank für die tolle Spende!

Ein bisschen Glück und Wissen zum Schulanfang!

 Kürbisse schnitzen macht Spaß! Goldener Herbst 
im Kinderdorf

 Vollmond 
über dem Kinderdorf

Harte Arbeit, 
reicher Lohn
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Ab 24,00 € im Jahr, das sind 6 Cent am Tag, können Sie
Fördermitglied werden. Damit unterstützen Sie konkret 
die Kinder und Projekte des Goldenen Kinderdorfes in 
Würzburg und ermöglichen, dass dort die ganze Band-
breite wie z. B. therapeutische Einzelmaßnahmen, 
Erlebnispädagogik und musische Angebote durchgeführt 
werden kann. 

Schenken Sie den Kindern und Jugendlichen Ihr Vertrauen 
und helfen Sie dem Kinderdorf, wo die Zukunft zu Hause ist. 

Füllen Sie bitte gleich 
die Förder-Erklärung 
aus. Die Kinder wer-
den es Ihnen danken 
und wir informieren 
Sie regelmäßig über 
unsere Arbeit. 

Werden Sie Fördermitglied für nur zwei Euro im Monat
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Sie können helfen!

Ihre Spende für das Goldene Kinderdorf können Sie 
mit diesem vorgedruckten Zahlungsformular von Ih-
rem Girokonto überweisen. Einzahlungen nehmen 
alle Banken, Sparkassen und Postämter entgegen. 

Mit Ihrer Spende leisten Sie einen Beitrag zur Unter-
stützung von Kindern und Jugendlichen, die sozial be-
nachteiligt sind. Dafür danken wir Ihnen herzlich. 
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Bei Spenden bis 200,-- Euro gilt der Beleg/Quittung in Zusammenhang mit Ihrem Kontoauszug zur 
Vorlage beim Finanzamt. Bei Spenden über 200,-- Euro senden wir Ihnen automatisch eine Spenden-
bescheinigung zu. Auf Wunsch senden wir Ihnen auch für kleinere Beträge eine Spendenquittung zu, 
bitten Sie aber um Verständnis, dass dies erst ab 10,-- Euro möglich ist.

19�

Begünstigter:

Kind und Familie e. V., Franziskanergasse 3, 
97070 Würzburg

Konto-Nr.: bei Kreditinstitut:
 3005500 LIGA Bank Regensburg eG

Verwendungszweck
EUR

Spende

Kontoinhaber/Einzahler

Empfangsbestätigung des annehmenden Kreditinstituts:

Datum

Bis EURO 200,– gilt der abgestempelte Beleg für den
Auftraggeber / Einzahler-Quittung als Spendenbescheinigung

Quittung für den Kontoinhaber/Einzahler

Konto-Nr. des Kontoinhabers/Einzahlers

Konto-Nr. des Kontoinhabers

PLZ und Ort des Spenders: (max 27 Stellen)

Kind und Familie e. V., Goldenes Kinderdorf Würzburg

S P E N D E

Bitte geben Sie für die Spendenbestätigung Name und Anschrift an.

D E 0 4 7 5 0 9 0 3 0 0 0 0 0 3 0 0 5 5 0 0 

G E N O D E F 1 M 0 5

Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders: (max. 27 Stellen)  ggf. Stichwort

LIGA Bank Regensburg eG 
DE04 7509 0300 0003 0055 00, GENODEF1M05
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Spendenbescheinigung
für Spenden bis 200 Euro 
- zur Vorlage beim Finanzamt -

Wir sind wegen Förderung gemeinnütziger und mildtä-
tiger Zwecke im Rahmen der Jugendhilfe 
nach dem Freistellungsbescheid bzw. nach der Anlage 
zum Körperschaftsteuerbescheid des Finanzamtes 
Würzburg, StNr. 257/109/50035, vom 24.02.2020 
für den letzten Veranlagungszeitraum 2016 – 2018 
nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes 
von der Körperschaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 des 
Gewerbesteuergesetzes von der Gewerbesteuer 
befreit.

Die Einhaltung der satzungsmäßigen Voraussetzungen 
nach den §§ 51, 59, 60 und 61 AO wurde vom Finanz-
amt Würzburg, StNr. 257/109/50035 mit Bescheid 
vom 17.02.2014 nach § 60a AO gesondert festge-
stellt. Wir fördern nach unserer Satzung gemeinnützige 
Zwecke im Rahmen der Jugendhilfe.

Es wird bestätigt, dass die Zuwendung nur zur 
Förderung gemeinnütziger Zwecke im Rahmen der 
Jugendhilfe verwendet wird.

Kind und Familie e. V. 
Franziskanergasse 3
97070 Würzburg
www.kind-und-familie-ev.de
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Ein Tag im September…. Einige unserer Kinder und Jugendlichen genossen gegen Ende der Sommerferien nochmals 
so richtig die Sonne. Es wurden gemeinsam Spiele gespielt, viel gelacht und rumgealbert.
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Wir sind Mitglied beim Caritasverband für die Diözese Würzburg e. V.

Impressum:

Verantwortlich i.S.d.P.: 

Roland Elsdörfer (Geschäftsführender Vorstand)

Kind und Familie e. V.

Franziskanergasse 3

97070 Würzburg

Layout: Ute Schallmaier

Druck: safer-print GbR · Fleischmannstr. 3 · 97340 Marktbreit
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Blick in unseren Garten im Goldenen KinderdorfBlick in unseren Garten im Goldenen Kinderdorf



Träger:

Franziskanergasse 3, 97070 Würzburg
Tel. 0931.386.66790, Fax 0931.386.1866790
Internet: www.kind-und-familie-ev.de  
E-Mail: info@kind-und-familie-ev.de

LIGA Bank Regensburg eG 
DE04 7509 0300 0003 0055 00, GENODEF1M05
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
DE83 7905 0000 0000 0897 30, BYLADEM1SWU

Matthias-Ehrenfried-Straße 30, 97074 Würzburg
Tel. 0931.79626.0, Fax 0931.79626.18
Internet: www.goldenes-kinderdorf.de
E-Mail: info@goldenes-kinderdorf.de
             www.facebook.com/goldeneskinderdorf           




